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daß die Gciualt des StunncS um Nkliraskll

sfsjislntiir!

draußen die Elemente tobten. Er
blickte hinaus, und das war ein
Anblick, versicherte uns Herr Scha
gun, der ihm zeitlebens unverlösck
lich im Gedächtnis bleiben wird.
Tie Situation sofort erfassend,
flüchteten alle in den Keller. Und
dieser llmstanb rettete ihr Leben.
Nach dem Passiren des Sturmes
kam Schagun langsam zu sich, ta
stete unlhcr Aind glaubte, keinen Le
bcndigen zu finden. Aber siehe da.

cucr-- Nd

Wasskrönoth!

Dahtou und Piqua, O., i Flaut
uik. 000 Personc solle

rrtrunken sein.

Chicago. Jll.. 27. März. Nichts
c, s,: i j r . f r 1 v! .et

M sur Andertk

Don Corlllldli-Opsttl- l!

Nollj tmft (Efcnö nicröm in Öcn Ksflationen
im TornMWriKl nach Ariislen

gelindert!

AS ifln Theile deS Staate? lafe Hilfsmittel ei. '

Fred Otto Kuntz iotfitti.

Heute , Nachmittag ist' in seinem

Heim, 542:, Emmett Straße, Herr
Frob Otto Kim;, cin bekannter
Teutscher von Omaha, nach rinwö-kiciitliche- c

Krankheit an Lungm-ciitjündun- g

gestorben. Ter Ver
scorbene erreichte ein Alter von (1
Jahren, und hat seit 2 Jahren
in Omaha gewohnt. Seit 27 Iah.
ren bekleidete er eine Vertrauens'
Posten der Omaha Wasser Co. Im
letzten Jahre Herr Kunz eine

Zieise . nach dem alten Vaterland.
Sein Hinscheiden kam für seine Fa
milic und zahlreichen Freunde un
wartet, die dadurch in ausrichtige
Trailer verseht wurden. ( Der Ver
storbene hinterläßt seine Gattin und

Tochter, Frm, Carl Müller, Göttin
des Sohnes von Herrn Fritz Müller,
und eine Enkeltochter

Die Zeit der Beerdigung des be

kannten deutschen Mannes wird spä-

ter bekannt gegeben werden..

Weitere Hilfe ist jcdoch nöthig, da sich die otl, i viele Fälle größn
. erweist, al man annahm. Pläne für Wiederaufbau der aetflör-tr- a

Ttadttheile... - . . eingehend bcratl.k.
. 9 ff
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f größer fei, je größer die An

griffsfläche ist. Tas trifft auch bei

dm gewöhnlichen Stürmni zu, aber
hier sieht man eiserne Zäune, die

in Cement verankert sind, auS den

ttrnndsleinen heratisgerissen und
eine Strecke fortgeschleudert. Einb
bat sich ferner gezeigt, nämlich, daß
die am leichtesten gebauten Hauser
auch am schwersten mitgeuommm
smd. wahrend die massig gebautm
Steinhäuser zwar auch in Ruinen
v?rwandelt wurden, aber die Um

fasfuNgsmauern der unteren Stock
werke haben dem Sturme getrotzt.
Tie Solidität der Bauart ist also
doch cin bcdeutmder Faktor bei ci

nein solchen Tornado.

Wenn man" so durch die odm
Straßen wandelte, denn bei dem

eisigen Wind war die Zahl der

Schaulustigen nur gering, und hier
und da die Trümmer eines trauten
Familicnhcims betrachtete, wiö soll
te einem da nicht vor dem Geiste

jener furchtbare Osterabcnd aus
steigen. Ta saß die Fmnilie trau
lich zusammen, an dem Piano, wel-

ches man jetzt noch sieht, spielte die

Tochter hübsche Weisen und plötz
lich kam dieses Sturmungeheucr an
gebraust imd venvandclte den trau
ten Familienkreis in eine Scene des

Entsetzens und Grausens. Es ge
hört nicht viel Phantasie dazu, sich

den furchtbarm Jammer, jenes
Abends zu vergegcnwärtigm. Tcr
Mensch fragt sich Wohl auch, wes

halb all der Jammer. Diese Frage
hört man jetzt öfter aufwerfen, aber
sie ist zwecklos, denn man kann sie

mcht beantworten.

Tie Familie Schagun im Tornado,

Einer unserer Leser, Herr August
chagun, besuchte uns heute. Er

war erstaunt, sein furchtbares Schick
sal in keiner Zeitung erwähnt zn
finden, sah aber schließlich doch ein,
daß solche Unterlassung bei dem

cntsetzlichcn Wirrwarr verzeihlich ist.

Während der verhängnisvollen
Stunde am Sonntag Abend saß
Herr Schagun mit der Familie und
einigen Freunden in gemüthlicher
Unterhaltung in der Wobnuna.
2836 Tecatur- - Straße. - während

alle waren unversehrt geblieben.
Sein Haus hat Herr Schagun v?r
lorcn, aber das' Theuerste, das Le
den, ist doch ihm uld den Scinigcn
erhalten geblieben.

Vierzehn Pcrfonm befanden sich

in der Schagnn'schen Behausung, als
daS Unwetter hereinbrach. ES wa-

rnt dieses; Shsrla Monom. Elsic

Schagun, Otto Schagun, Ma,a
Tchazun, Eda Schagun, Herr und
Frau A. Schagun, Herr und Frau
G. Wandel, Elfis -- Wandel. Anna
Wandel, Mmnie Geil, Tochter von

Philip Geil, 1801 nördl. 21. Str.:
Anna Mohr, Süd'Omaha: Minnie
Victnieire von Snidcr, Nebr.

Hülfe vom Krug Theater.

Geschäftsführer Franke
' des Krug

Theaters übergab Schatzmeister Co.
well des Hülfs5omites für die Noth
leidenden $213.97, dm Erlös der

gestern Abend veranstalteten Bene
fizvorstcllung.' ,

Kollision.

Ein von John Fetter, 2610 Nord
14. Straße, geführter leichter Ex
Preßwagen, auf dessm Kutschersitz

auch der 17'jährige Matthew Roß,
2912 Süd 13. Straße, saß, wurde
an der 10. Straße nahe Jackson!
von einer den Hügel hinabfahreudm'
Straßmbahnear gefroffm.' Fetter
und, der . Knaben wurdm hinunter,
geschleudert und zwanzig, Fuß weit
geschleift, bevor die. Car angehalten
werden konnte. ? Fetter hat einen
Schädelbruch erliiteu. v Er fand Auf-nähm- e

in St. . Catherine Hospital.
Der , junge Roß nrnrdm gleichfalls
schlimm verletzt. Den Motormann
soll nach Augenzeugen keine Schuld
treffen :- -r- ; -

Äömg Konktantin und. seine Famili.

Niedergeschlagen und beraubt.
W. M. Higgins von Schuyler,

Nebr.. der sich bei Tornadoverwü

siung ansehen wollte, wurde Ecks 1.
und Dodge Straße von Räubern
überfallen, und da er sich zur Wehr
setzte, erhielt er einen Schlag auf
dm 5topr, der einen Schaoeloruai
verursachte. Ein Botenjunge fand
dm Mann bewußtlos auf der

Straße liegen. Er fand Aufnahme
im St. Joseph's Hospital, wo sein

Zustand für kritisch erklär wird.

Omaha Landwehrverei.
Ter Omaha Landwehrverein der

anstaltet am Sonntag, den 13.
April, in der Böhmischen Turnhalle
seinen großen Frühjahrsball. Ein
clchhaltlges Programm ist vorgeie

hen und können alle Theilnehmer
einiger genußreicher Stunden ver
sichert sein.

Feuer i der M. ?. A.
Heute Morgm entstand im Kessel

räum des Gebäudes der I. M. C.
A. in Council Blufss auf unbekann
te Weise Feuer, welches achtzehn im

Schlafe liegmdez junge Leute in
ernste Gefahr brachte. , , )

vmmimivi) iumi gier uoer vic
kkr in den Hochfluthcn Umgekom
iilenen in Erfahrung gebracht wer
dcn. Konservativen Berechnungen
gemäß belauft sich die Zahl der
ZZluthopfer auf 1500; von anderer
Seite aber verlautet, daß sich die

Zahl derselben über L000 betrage.
Gcuverucur Co? von Ohio sagte ge-

stern Abend, daß seiner Meinung
nach in Danton allein 1000 Pcrso
nm ertnmkm sind. Letzten Nach
richten zufolge haben Lort 500 Per
soncn ihrcn Tod in den Fluthen
gefunden. In verschiedmen Thei
len Danton's und Piqua's sind

Feuersbrünste ausgebrochcn, und cö
wird befürchtet, daß viele Leute, die
f!ch in von den Wassermassen umgc
bc'ncn Häusern befinden, den Flam
men zum Opfer fallen werden. Tas
Wasser beginnt, sich allmählich zu
verlaufen. In Jndiana sollen 300
biz 2000 Personen ertnmkm sein.

Lima, O.. 27. März. Das
Grand Reservoir bei St. Mary's
barst heute um halb zehn Uhr Vor

mittags. Es 'ist das größte Reser
voir im Staate Ohio. Hülfe wird
von hier aus nach dort gesandt.

'

Hülfe von der Negierung.
Washington. 27. März. Die Re

qicrung hat Ord zu weitgehendsten
Hülfelcistungm sllr die Ueber
schwemmten in Ohio und Jndiana
versprochen. Alle Bundestruppen
des Ostens haben Marschordre nach
dem Überschwemmungsgebiet erhal-
ten. Eine Million Ration, die ge-

nügen, 200,000 Personm für fünf
Tage lang' zu unterhalten, werden
ton dem Kriegsdepartynent schleu-

nigst beschafft und nach den
in Ohio und

Jndiana gesandt. 50,000 Zelte,
Decken, Verbandszeug und Feldbet-
ten wexden , verladen, um ebenfalls
nach dort gesandt zu werden.

Präsident Wilson steht in regem
Tcpeschenverkehr mit den. Gaüver-ncur- m

von Ohio und Jndiana.
Neun Stabsärzte und 54 Hospital-
corps sind nach den Unglücksstät-
ten abgegangen.

65,000 in Gefahr.
Dayton, ., 27. März. Eine

kleine Anzahl Bürger Dayton's. die
sich aus der überschwemmten Stadt
auf die Anhöhen in Sicherheit ge-

bracht hatten, find um jene 65,000
Einwohner, denen es nicht gelang,
sich vor den Fluthen zu retten und
von diesen jetzt in ihren Wohnungen
umgeben find, auf's Aeußcrste be-

sorgt. Gern möchte man den Un
glücklichen zur Hülfe eilen, so rei-ßm- d

aber sind die Fluthen, daß man
sich ihnen in gewöhnlichen Booten
nicht anvertraut. Wie viele von

sen von den Wassermasien umge
benen Leuten noch am Levcn sind,

, 4 Bi heute Mittag hatte der
die Summe von

$75,502.1)3 erreicht.

. Tistnkts'Hilfs'Stationm
wurden im Laufe d?s heutigen Ta-

ges von Hunderten Bedürftigen in

"Anspruch genommen. Nahrung und
ZUctoungSstücke gelangten wie folgt
kür Vertheilung:

... Im ersten Distrikt wurden 48

Familien versorgt, im zweiten 208,
im' dritten 97, im vierten 44, im

fünften 65 und im sechsten 55.
Im Auditorium, das , in, eine

ilentral'Vorrathskammer umgcwan
Mt ist, werden Kleidungsstücke, Bet
itn, Schuhe und .auShaltungsge
ricnstände verschiedener Art an die

5?othleidenden vertheilt. Hausen-weis- e

sind diese Gegenstände dort
cin gelaufen; ein freiwilliges Corps
von Frauen hiesiger .Hilfs.Gesell
Schäften sowie . mehrere weibliche

eingestellte hiesiger Geschäfte find
Tiit dem Sortiren der Liebesgaben
lcschäftigt.

Treiszig Mitglieder der Grund.
rigenthumSbörse begaben sich heute

Vormittag unter Leitung des Herrn
Sholcs nach dem Trümmdvfelde,
im in Erfahrung zu bringen, in
wieweit die beschädigten Häuior so

, lald wie möglich reparirt und be
R k olinbar' gemacht ' werden können.

- trotzdem die Union Paeific Eisen'
" '

Iahn Gesellschaft eine große Summe
für ? den Hilfsfond gezeichnet Iia

Kurde das Executivkomite von den
Beamten der Bahn, Loomis und
Ware in Kenntnis gesetzt, daß sie

einen separaten Untcrstützungsfoud
' Jfik ihre vom Unglück betroffenen

Angestellten aufbringen werden. Gc

Tieraladjutant Hall hat 350 weitere

Miliztruppen nach Omaha berufen,
um die gegenwärtig hier dienst
thuenden Milizen, ')ie sozusgen seit

dem Unglück noch" nicht aus den
leidern gekommen sind, abzulösen.

Alle Truppen aber werden so lange
lüer bleiben, wie es der Bürgermei-
ster wünscht. Der Lincoln' Ad Club

', hat 300 Kleidungsstücke für die

Verleidenden hierher gesandt.

Tie ArbeitkrschntzB!ll in Plenar
Sitzung verworfen. Tugar

man verhaue.

Lincoln. 27. März. Tie mit fo
vieler Mühe zusammengestöppelte
Arbciterschutzvorlage wurde im Häu-
ft in Plenarsitzung verworfen. Su-garm-

von Touglas stimmte gegen,
die Bill, weil selbige nicht den
Idealen der Arbeitcrverbindungcn
lntsprcche, und seiner Ansicht schien
auch die Majorität des Hauses zn
stin. Somit wurde die letzte auf
Wohlfahrt der arbeitenden Klassen
Bezug habende 'Gefetzvorlage abge
thau. TaS Resultat der Abstim-

mung war 46 gegen 43. Tie Ab-

stimmung über diese Bill hatte in
der Lobby ein Nachspiel, dessm Op-

fer 'NcHröscntant Smarman von

Touglas geworden isH Gmi Cra,
mcr, ein Versicherung sl gcnt, der dii
Bill als Lobbyist stark befürwortete,
versetzte Sugcrman einen so heftigen
Faustschlag, daß dessen Augengläser
ihm vom ' Nasenbein flogen . und

Sugarman selbst rückwärts taumel-
te. Tcr Sergeant-at-Arm- s schritt
cin und .hinderte ctiie Fortsetzung
der 'Schlägerei. Sugärman ließ
seinen Angreifer verhaften. Außer
dem wird sich Cramer wegm Miß-

achtung der Legislatur zu verant-
worten haben. !

'
Im Senat wurde MacFarland'S

Bill, welche zum Schutze der Bcsi
her größerer Elevatoren eingereicht
war, vcrworfm; Großmann's Bill,
die ein parteiloses Richterkollegium
vorsieht, wurde zur Annahme em-

pfohlen." Die Bill wurde angenom.
wen, wonach Tirjmigen, welche

..Dope" oder Schußwaffen ins
Staatszuchthaus einschmuggeln, ntii
Zuchthaus bestraft werden sollen.

Zum, Fall Adrianoprl's.

Sowohl Türken als auch Bulgare
und Serben haben . furchtbare

'

Verluste erlitten.

Belgrad, ,27. März. Von Mu'
stapha , Pascha, einer in der Nähc

'

vcn Adrianopel gelegenen Ortschafi
ist hier eine Depesche.. eingetroffen,
wonach die beiderseitigen Verluste,
sie die Erstürmung Adrianopel's in:

Gefolge hatte, furchtbar find. Das 17.

lulgarische. und das 18. serbische

Infanterie Regiment wurden bunt
türkische Landminen vollständig

Die Hospitäler vermöge
die riesige Anzahl von Verwundete!.'

,

nicht zu fassen.
' Die Bewohnei

Adrianopel's sind von einem Pani-sche-

Schrecken ergriffen, sie be

fürchten, daß sie von den Siegen,
obgeschlachtct werden.

In allen slavischm Ländern Hai

die Eroberung Adrianopel's einen

wahren Siegestaumel hervorgeril'
ftn.. Aus Konstantinopel liegen
keine Nachrichten vor: indessen wir!
befürchtet, daß nachdem dort du
Kunde von der Einnahme . Adria

nopel's bekannt wird, es dort ,zu

cincr " neuen Rcvolntioil komniel
werde. Berichten znfolge soll and
ein Thcil der TschataldschN'Befestv

gniissen den Bulgaren iil die Händ,
gefallen sein.

WorTkutark. -

Belgard, 27. März. Tie Be
'chicßung von'Skuta'li ist auf Be"'

fehl der serbischen Regierung eingo
stellt worden: sie handelte auf An,
rathen der Regierungen von Frank
reich und Rußland. Die Mäckt,
habeil beschlossen, daß Skutari nick
an Montenegro f abgetreten wird
sondern zn dem zukiinftigcü Für
stenthuiii Albanien gehören soll.

Ccttinje., 27. März. Die mn
tmegrinische Regierung hat d!e Tel;

te Note Ocsterreich'Ungarn's dahir
beantwortet, daß sie der Civilbevöl
ki'riing Skutari's das Verlassen de?

Stadt erlauben wird. Z gleiche
Zeit theilt Montenegro der öfter
reichischen Regierung mit daß ei

in einer an oie Großmächte gerickte
teu Note gegen daö Vorgehe?
Oesterreich.Ungarn's Protestirt fint
das als ein Bruch der Neutralita
brzeickinet wird. '

Wetterbericht.

Für Omaha, Council Bluss? im'
Umgegend: Schön und wärine
Abends und Freitag.

Straßen der Stadt steht da? Was
scr 5 Fuß hoch. ' Auch New Canl
ist überschwemmt, doch sind glück
cberweise keine Verluste von Mq
schenlcbell zu beklagen.

Tagesordnung übergehe sann.

undzwanzigste und Hamilton Str.,
Obdach. Essen und Kleidung.

North Side Christian Kirche, 22
und Lothrop Straße, Obdach. Lssen
und Kleidung.

2120 Nord 2t. Straße. Volun
teers.- - Essen und Kleidung.

2413 Lake, unter Leitung der
E.kZ, Essen.

Woodmen of the World, zweiter
Stock im 33. O. W. Gebäude, sur

bedürftige Mitglieder.

Lob für das Hilfekomite.

Tr Berichterstatter einer großm
khicagoer Zeitung, der bereits viele

Katastrophen für sein Blatt bench
tet, stellt dem Hilfskomite folgende
schmeichelhafte Anerkennung aus:

,Jhr Omaha Leute faßt die Sache
von der richtigen Seite an. Es ist

wiinderbar. daß binnen wenigen Ta
gn eine so große Ordnung in das
Chaos gebracht, worden ist. Habe
viele Katastrophen erlebt uiu bfr

schrieben, aber ni sah ich ein so

schnelles, ziclbeivuLtcs Handeln s

des Hülfskomitcs."

Werteres Opfer.
Heute Vormittag ist uch die jun

gc Frau Pearl Adams ihren Ver
letzungen erlegen, sodaß sich die Zahl
der Tornado-Opfe- r jetzt aus 113
belauft. Vierzig andere Opfer wur
den heute beerdigt. - ' '

,

Cin ttanft durch den Toruadodiftrlkt
' Eine Ear' dcr West Farnamstra
s.enlinlc führt uns hinaus nach der

i Westseite. Es i,t kalt und'uiwchag
'

lich in der Ear, und der Kondukteur
liißt die Thüren rücksichtslos offen

, stehen. Tie Fahtt geht die West

: amainstrake entlang, vorbei an
, netten Wohnhausern mit gut in
flandgchaltencr Umgebung. Alles

'.engt von behäbigem Wohlstanöc
So geht die Fahrt weiter. Tie

Fahrgafte schäum neummg aus
den Fmstern, ihre Blicke scheinen
ctwas zu suchen. Ja, sie suchen et
was, etwas Grauenhaftes, dessent
wegen sie liier hinausfahren.

Ta rechts an der Straßenecke
fallt das Auge auf das erste Zei,
chen der furchtbaren Verwüstung
vom Ostersonntag. Es ut em rlei
ues Frainehaus, das sich in einem
Winkel von 43 Grad zur Seite
neigt. Vom steinernen Fundament
hat die Gewalt des Sturmes es
losmrissen, - die eine Seite . des
Häuschens ist verbogen uugesähr in
der Welse, als wenn man ein Stuck

Pappe in Falten dreht, wöbrend
die andere eile sich ach außen
gewölbt hat. ,

Wir wollen in die 40. Straße ein.

biegen, aber so leicht' geht das nicht,

Ein junger Krieger in Khakiuniform
mit dem Gewehr nebst ausgepslam
tcm Seitengewehr in der Hand

fragt: Sightseers" (Schauluftige),
und wer keinen Paß hat, dem ist
der' Eintritt ,'in'daS abgesperrte
(fybiet benommen. Tas Wort
Schaulustige berührte einen sonder
bar. Hier gab ' es allerdings viel
zu schauen, aber nichts.' was den
Geist erhebt oder die Wolken von
der tirilü verscheucht. Was man
hier sah, war ein so packendes Bild
der Vergänglichkeit , alles Irdischen,
wie man es sich packender nicht wohl
denken kann.. Es sind nicht allein
die langeir Reihen vernichteter
Heimstätten mit abgerissenen Ta
chcrn, fortgeschlciiderten Thüren und
kvenstern, mit dein grausigen Ein
blick in das Innere, was cinell so

tief berührt vielleicht noch mehr
die furchtbare Verwüstung, die die
ses Sturmungeheucr unter den

prachwollen die Stranen emiaumew
dm Schatteubäumen angerichtet hat,
Sie besäen thatsächlich mit Strauche
werk aid Telephonpfosic'ii , unter.
!cngt die ganze Ttraßenflucht.

Verschont geblieben ist absolut
nichts, was sich in der Bahn des

turnies befand. Und ; man g?
wahrt Anblicke, du sich nach der
täglichen Erfahnmg kaum erkmren
lassen. Mau, sollte doch mriittit,
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' ' Bravo Columbus!
Tie Stadt Columbus, Neb., hat

Kl 000 für die hiesigen Notkleiden
den gesammelt und diese Summe
durch Herrn I. C. Vnrnes an den

orld'Hcrald gesandt. Tie Sen
rung war von einem ticfempf,unde
um Schreiben, in welchem dem

-

Mitgefühl . für die durch das Un
a'iirf betroffenen Omahaer Ausdruck

J,s erliehen wird, begleitet.

Hlilfsskatiottcn, wo Nothlridcnde
,',rsvrechc mögen.

1 Tie vom Bürgerkomite eingerich-tete- n

: Hülfsstationen, woselbst alle
'.'achfuchen uni Unterstützung Punkt

!ich berücksichtigt werden, befinden
' sich 5 ' ..,

2508 Nord 2 t. Strafze, unter

Teilung von Frank Furay.
' 1914 Nord 21. Strafze' ..unter
Leitung von Ioe Kelley

272 Franklin , Strafze, unter
Leitung von I. L. McCague.

Trciundreifzigste m,d Cuming
Strahe, unter Leitung von T. P.
Nedmatt. . .

Vierzigste und Farnam Strasze.
unter Lotung von Georges. Kcl

lcy.
, Scchsunddrcifzigsle und Leaven

irortb Strafze, unter Leitung von I.
'

5l. Sunderland.
Auditorium, Fünfzehnte und Ho- -'

ward Strasze.
Alcher obiger Hülfclristung wird

Hülfsarbeit in folgend? Plätzen

ffetlzan,, entweder in Liorbinduug
i:iit dem Hülfskomite oder unab
l üngig:

1 . (Äardner Memorial Parish Hau.
"n '1716 Todgs Strasze, Hailptuartier

des Nöthen Kreuzes.
. Saints ttirche, Sechsnnd- -

vvnnzigste Ttrasie und Tcwey Ave..

r.'cM,.
Cclcarn Badtisten Kirche, Fünf- -

vermag Niemand anzugeben. Das
Beckel Hotel, in welchem sich 25
Personen befanden, brannte bis auf
die Wasserfläche nieder. ? Die In
sassen desselben haben - offenbar ih.
ren Tod in dm Flanmicn gefm-d- m

Ein Dieb wurde dabei abge.
faßt, wie er aus seinem über-

schwemmten Hause , Werth fachen
stahl. Die Gewehrkugel eines

machte."seinem" Dasein
cin Ende. ' ; -

'

Zanesville, O.. 27. März.
(Via Telephon Pittsburgh). Tie
Bewohner dieser Stadt erwarten in
stoischer. Ruhe ihr Schicksal. Sieben
Personen find bis jetzt ertrunken,
,nnd von 300 anderen, die durch
die Wassermassen von der Außenwett
abgeschnitten sind, hat man bis
heute Mittag nichts gehört. Ein
Theil der Stadt steht in Flammen.
Mehrere tausend Personm sind ob-

dachslos; nahezu die Hälfte der
Stadt steht von 15 bis 20 Fuß un-te- r

Wasser.

Vandalia Damm bricht.
Vandalia, Jll.. 27. März. Der

Okaw Fliiß.Damm. 16 Meilen
lang, brach an vier verschiedenen
Stellen. Sechzigtausend Acker Land
stehen von 8 bis 16 Fuß unter
Wasser. Bei Vandalia ergießt sich

das Wasser über die National
Noad". Gestern fielen hier 3 Zoll
Schnee. . .

'
;

Hochfluthed in Pennsylvania.

Pittsbnrg. Pa.. 27. März. Hier
angetroffenen telephonisckM Nach,
richten zufolge sind in Sharon, Pa.,
ihn Personell ertrunken; in den

, '. , : .

Konstantin, der neue König Griechenlands und der Nachfolger seines Vaters, des ermordeten Kö-

nigs Georg, hat verschiedene hervorragende Eigenschaften. Er ist mit einer guten Familie gesegnet, be
stehend aus' der hübschen Königin Sophie, drei Söhnen und, zwei Töchtern. Das Bild zeigt den König
umgeben von seiner Familis. und unten ist eitt Bild des todten Königs und feiner Wittwe der Königin
Olga.' In dc? Gruppe .sind. von links nach rechts stehend die Prin,'el!PauI, l,nd Alexander iind der
Kroupriug Georg Und PrinMin Helene. Sitzend sind Königin Sopl'ie, . König Knstailtiit uiid die

Prinzessin Jtene, -
, . ' ':'.'' - A'
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